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MITTEILUNGEN Uber TEXTIL INDUSTRIE
Jfê Offizielles Organ des Vereins ehemaliger SeidenwebscMler Zürich, -î«- 15. April 1903

Neue Hebkettendämmvorrichtung
Schon vielfach sind Versuche gemacht worden

für Herstellung von Webkettendämmungen, sie sind
indessen infolge ihrer Kompliziertheit gegenüber den
Schleif- oder Seilbremsen in der Praxis nie recht auf-
gekommen. Obige Firma stellt eine neue Ketten-
diimmvorrichtung her, die folgende hauptsächlichen
Vorteile bieten soll :

Es fallen die beidseitigen Gewichte weg, und
braucht es nur auf einer Seite ein bedeutend redu-
ziertes, 8—20 mal leichteres Gewicht. Es ergeben
sich demnach ansehnliche Ersparnisse in Dämmmaterial
und hat die Weberin beim Abdämmen und Anhängen
der Gewichte, hauptsächlich für schwere Ware, keine
Hülfe notwendig.

Infolge seiner Konstruktion gibt dieser Dämm-
apparat jedesmal soviel Kette vom Baum ab, als der
Regulator Stoff nachgezogen hat, wodurch eine gleich-
massige Spannung in der Kette entsteht. Es ist dies
für das Aussehen bei vielen Stoffen notwendig und
von Vorteil.

Nachdem die beiden Dämmseile für gewöhnliche

Nachdruck, soweit nicht untersagt, nur unter Quellenangabe gestattet.

und Neuerungen.
Hub er, Müller & Cie., Zürich II.

Seildämmung weggenommen sind, wird an der einen
Bremsscheibe ein Stahlband aufgelegt und durch An-
ziehen vermittelst Schrauben auf der erstem festge-
macht. Durch Mitnehmerstiften ist ein Kettenrad mit
dem Stahlband verbunden. Jenes sitzt auf dem Zapfen
des Kettbaumes. Ein kleineres Kettenrad ist unter-
halb dem erstem montiert. Auf dem nämlichen Zapfen
des kleinen Kettenrades sitzt ausserhalb des Schildes
die grosse Bremsscheibe. Um dieselbe wird zwei bis
dreimal eine dicke Schnur geschlungen und mit ent-
sprechendem Dämm- und Gegengewicht versehen. Durch
die grosse Uebersetzung und die Geschmeidigkeit des
Dämmseilchens ist ein regelmässiges Rutschen oder
Nachgeben desselben auf der Scheibe zu konstatieren.

Ein weiterer Vorteil vom Apparat ist eine damit
verbundene Arretierung der ganzen Bremsvorrichtung
und damit des Kettbaumes, wenn das Blatt an den
Stoff anschlägt.

Diese Vorrichtung lässt sich sowol für leicht als
auch stark zu dämmende Ware anwenden und sind
hiefür zwei Modellarten konstruiert.

Ueber Arbeitsverhältnisse
in den verschiedenen Industrien.

Von dem allgemeinen Aufschwung, welcher in-
folge der Begünstigung durch die Mode den verschie-
densten Zweigen der Textilindustrie seit längerer Zeit
zu Teil wird, scheint die Seidenstoffindustrie immer
noch ausgeschlossen zu sein. Währenddem die Baum-
woll-, Wollen- und Stickereiindustrie bei lohnendsten
Preisen in voller Tätigkeit sich befinden, klagt man
in der Seidenstoffindustrie überall über gedrückten
Geschäftsgang und können bei den hohen Rohseiden-
preisen und dem geringen Bedarf an Ware die vielen
mechanischen Webstühle oft nur mit Schaden in Be-
trieb gehalten werden.

Diese ungünstige Lage, welche auch im vergan-
genen Jahr vorherrschte, war immerhin nicht von
solcher Wirkung, um da oder dort im Ausland den
Ausbruch von Streikbewegungen zu Verhindern und
waren hiebei nicht immer gedrückte Lohnverhältnisse
die unmittelbare Ursache, sondern manchmal handelte
es sich mehr um eine eigentliche Machtfrage, von
deren Entscheidung das künftige Ueborgewicht der
einen oder audern Partei abhängig gemacht wurde.

Selbstverständlich konnten sich die Prinzipale in
solchen Fällen nicht zu nachgiebig zeigen und endeten
diese Ausstände trotz der seitens der Arbeiterschaft
bewiesenen Hartnäckigkeit gewöhnlich mit deren Nieder-
läge.

Wie es sich gezeigt hat, leiden unter solchen
Vorkommnissen meistens nur die betreffenden Arbeiter-
familien, anderseits werden auch die Konsumenten der
weniger produzierten Artikel, also das kaufende Pub-
likum, in Mitleidenschaft gezogen. Bei dem Kohlen-
arbeiterstreik in Amerika machten z. B. die Kohlen-
grubenbesitzer ein gutes Geschäft, indem sie grössere
Lagerbestände von minderwertigen Feuerungsmaterial
zu sehr hohen Preisen liquidieren konnten. Auf dem
Gebiete der Textilindustrie Hessen sich ähnliche Wahr-
nehmungen machen. Während des Färberstreikes in
Amerika und des Weberausstandes in Como wurden
viele Warenlager zu günstigen Preisen gelichtet und
manches Stück Ware, welches zu andern Zeiten kaum
mehr marktfähig gewesen wäre, wurde noch mit gutem
Gewinn abgesetzt.

Bei unserm überproduktiven Geschäftsbetrieb wird
deshalb in ungünstigen Zeiten ein da oder dort aus-
gebrochener Streik von der Konkurrenz sogar als eine
Wohltat empfunden werden, indem bei verminderter
Warenzufuhr doch eher Hoffnung auf Absatz der
eigenen Fabrikate zu annehmbaren Preisen vorhanden ist.

Man hat in der jüngsten Zeit auch in unserm
Land die Erfahrung machen können, dass infolge zu-
nehmender Organisation unter den Arbeiterverbänden
die Gefahr von Streikbewegungen gegenüber früheren
Zeiten viel näher liegt und verlohnt es sich wohl der
Mühe, den Ursachen solcher Betriebsunterbrechungen
auf den Grund zu gehen und wenn möglich daraus
eine Nutzanwendung für unsere Verhältnisse zu ziehen.
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